Dar du 
28 erſcheint außer Sonn⸗ und SE 


dgl . — 
nferate glich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 


8 Kpep m gus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


on: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Berl Rund ſcha u. 

allen in, 27. Aug. Die Verſammlung von Chriſten aus 
"ern, zu der „Conferenz der Evangelischen 
ale nimmt, je mehr ihr Anfangstermin herankommt, 
Die Abe meine Intereſſe in ſteigendem Maaße in Anſpruch. 
ng endpredigten, welche von den hervorragendſten Mitgliedern 
8 ammlung in den verfchiedenen hieſigen Kirchen gehalten 
Andy follen durch den Drud veröffentlicht werden. Die Bud. 
bade Apen Möfer hat den Verlag übernommen und eine 
n ein usſtattung verſprochen. Der Gelehrtenwelt beabſichtigt 
diefen beſondere Feier in lateiniſcher Sprache zu halten und 
Aula 0 Zwecke von dem Univerſitäts⸗ Senate die Benutzung der 
Orden witten. England nimmt, wie es ſcheint, ein ganz 
er bagtzantereſſ an der Verſammlung; das Erſcheinen meh⸗ 
ß irchlicher Biſchöfe und engliſcher Lords ift zugeſagt. 
It na Seinen des Biſchofs von Jeruſalem, Dr. Gobat, endlich 

T ch ſeinem letzten Briefe gleich falls feſt. 
ae Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Se von Egypten, Said Paſcha, und dem Prinzen 
6 Nass Paſcha den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe, dem 
ed Suftiz- und Appellations⸗Gerichtsrath Prang zu Marien- 
leben Rothen Adler. Orden dritter Klaſfe mit der Schleife 
u Se. Maj der König hat, der „Poſ. Ztg.“ zufolge, für 
vo Drannten in Bojanowo die Summe von 1000 Thlrn. 


ande, 
la Die Schleſiſche Feuer- Verſicherungs⸗ Geſeſchaft hat 

deln 17. d. Mis. zur Linderung der Noth in Bojanowo 
gen Comité 5000 Thlr. überſandt. 


9 8 den Truppen der hieffgen Garniſon zeigte ſich auch 


mige Jahre wiederum die Augenkrankheit. Um dem Uebel 
Any, dorbeugen, und wo es ſich zeigt, daſſelbe gleich in ſeinen 
N Pie kräftig unterdrücken zu können, findet bei allen Kom 
liege, täglich Nachmittags um 5 Uhr ein Appell behufs 
| da, Seficptigung ſtatt, von welchem Niemand zurückbleiben 
in vapüf hofft man dadurch ein Umſichgreifen der Krankheit 


t ” 

dle nue furt a. O., 25. Aug. Seit dem Monat April iſt 
t und Sorte falſcher Noten der preußiſchen Bank à 25 Thlr. 
un ie, mehreren Orten zum Vorſchein gekommen. Vom 
Br den iſt nur die 25 in der Mitte vorhanden, es fehlt 
LER mit der Umſchrift „Preußiſche Banknote“ und die 
Prat N in den unteren Ecken. Die Nachbildungen 
di alben % 61,494 und 614,946 bezeichnet. Der Regierungs⸗ 
N . ihnen Selchow bat ſämmtliche öffentliche Kaſſen angewieſen, 

= Bre käſentirten falfchen Banknoten anzuhalten. 
| unf leber lau, 26. Aug. Se. Königl. Hoheit hatte die Gnade 
zu tt Schung des Albums ſeitens der Gewerbtreibenden 
| Ten, dt folgende wohlwollende, bedeutungsvolle Worte 
N 0 A * k 
vage meine Herren, den herzlichſten Dank dar für die 
chen waffen Jorte, die Sie durch Ihre Obermeiſter an Mich haben 
wei an * iſt Mir ſchmerzlich, Sie heute hier verſammelt zu 
Leihe, hier em lezten Tage, den Ich vor Meinem Scheiden von hier 
Jie ben, Keb wo es Mir fo wohl gegangen, wo Ich mich fo wohl 
ihn benſelben all, Sie Meinen Dank auch für das Album und richten 
Es Yin Aben len ihren Kameraden in Meinem Namen aus, wie Ich 
zu nac aber, wohl noch mehreren derſelben perſönlich ſagen werde. 
cen, 1 um Mir die Tage, welche ich hier verlebt, zu unvergeßlichen 
bi kaum eines ſolchen Gedenkbuches bebürft, denn dieſe 
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Montag, 
den 31. Auguſt 1857, 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Zeit ſchwindet meinem Gedaͤchtniſſe nie. Ich denke aber, daß dieſe Zeit 
des Scheidens nicht fuͤr immer dauern, ſondern Ich wiederkehren werde 
in Ihre Mauern, um als Ehemann in Ihrer Mitte zu leben!“ 

— Glaubwürdiger Mittheilung zu Folge hat ſich am vorigen 
Sonntag Nachſtehendes in Wernersdorf, Kr. Schweidnitz, zuge 
tragen. Eine Frau, welche Birnen aß, ergriff u. A. auch eine 
recht mürbe gewordene, biß herzhaft hinein und verſchlang den 
Biſſen. Im Schlunde oder Halſe fühlt ſie aber während des 
Schlingens einen heftigen Stich, der nicht blos ſehr große 
Schmerzen nach fi zog, ſondern auch eine ſofortige Aufſchwel⸗ 
lung bewirkte. Durch raſch herbeigeholte aͤrztliche Hülfe ward 
zwar die Birne wieder herausgezogen, aber gleichwobl konnte 
nicht verhindert werden, daß die Frau eine halbe Stunde dar⸗ 
auf, in Folge der Anſchwellung im Halſe, den Erſtickungstod 
erleiden mußte. Die Urſache des Todes war eine in der Birne 
befindlich geweſene Wespe! 

Köln, 27. Aug. Zuverläſſigen Privat⸗Nachrichten der 
Köln. 3. zufolge iſt die unglückliche Stadt Berncaſtel vorgeſtern 
Abends wiederum von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden, 
welche fünfzehn Gebäude) in der Kapuziner ⸗ und Römerſtraße), 
darunter auch die Kapuzinerkirche und deren Pfarrhaus, 
einäfcherte, 

— Der frühere Hofpodar der Moldau, Fürſt Gregor 
Ghika, bat ſich geſtern Abends auf feinem Schloſſe in der 
Umgegend von Melun, das er vor Kurzem erſt angekauft hatte, 
mit einer Jagdflinte erſchoſſen. Ueber die eigentliche Urſache 
dieſes Selbſtmordes verlautet noch nichts Beſtimmtes. (Fürſt 
Gregor Ghika wurde am 16. Juni 1849 zum Hoſpodaren der 
Moldau ernannt), 

Paris. Die Zuſammenſtellung im „Moniteur“ läßt keinen 
Zweifel mehr darüber, daß es mit dem Rückgange der Korn⸗ 
preiſe voller Ernſt if. Auf den Normalmärkten, die zur 
Beſtimmung der offiziellen Preiſe dienen, iſt der Hektoliter 
Weizen ſeit vorigen Monat durchgehende um 4— 8 Fr, zurück ⸗ 
gegangen: auf einigen Märkten (Verdun und Charleville) ftellt 
er ſich nur auf 18½ Fr., und der höchſte Preis (in Rouen) 
überfteigt nicht 25 Fr.: Im Mittel des ganzen Landes ſtellt der 
Preis ſich auf 21 Fr. 65 C. In den ſehr guten erſten Vierziger ⸗ 
Jahren und in den Segensjahren 1849 und 50 war der allge⸗ 
meine Preis auch nicht unter 16— 17 Fr. 

— Der „Moniteur Vinicole“ berichtet über die bevorfichende 
Weinernte: „Es iſt heute außer Zweifel, daß die diesjährige 
Weinleſe, was die Quantität anbelangt, reichlicher, als die der 
vorhergehenden Jahre, und die Qualität eine ausnahmsweiſe 
vortreffliche ſein wird, wenn ſich keine Unglücksfälle ereignen. 

London, 26. Aug. Der amtliche Bericht über den Hans 
del des vereinigten Königreichs während der fieben erſten Monate 
des Jahres 1857 iſt veröffentlicht worden. Die Aus fuhr hat 
ſich im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraume des Jahres 
1855 um 33 pCt. und im Vergleich mit dem entſprechenden 
Zeitraume des Jahres 1856 um 20 pCt. vermehrt. Der Werth 
der Ausfubr in den ſieben Monaten betrug 75,000,000 Pfd. 
Es iſt dies im Vergleich mit 1855, eine Zunahme um 
22,000,000 Pfd. und im Vergleich mit 1856 von 9,000,000 

fd. St. 

’ — In Manſion Houſe fand vorgeftern unter Vorſitz des Lordr 
Mayors ein Meeting ſtatt, welches den Zweck Hatte, denjenigen 
Engländern, welche in Indien durch dortigen Aufſtand um Hab 
und Gut gekommen oder ſonſt in Noth gerathen find, Unter» 
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ſtützungen zufließen zu laſſen. Eine Subfcription wurde eröffnet 
und 290 Pfd. wurden gezeichnet. Auch an anderen Stellen der 
Hauptſtadt, ſo wie in anderen Städten des Landes ſollen Sub- 
ſcriptionsliſten zu dem gleichen Zwecke aufgelegt werden. In 
Indien ſelbſt find der General- Gouverneur und Lady Canning 
unermüdlich thätig, um den Opfern des Aufruhrs Hülfe zu 
leiſten, und in Kalkutta, ſo wie in Lahore ſind Subſcriptionen 
eröffnet. Einen großen Betrag an Entſchädigungsſummen für 
erlittene Verluſte wird die oſtindiſche Geſellſchaft beſtreiten müffen, 
da ſie geſetzlich dazu gehalten iſt. 

— In der bei Vertagung des Parlaments abgehaltenen 
Schlußrede heißt es unter Anderm: Die Zuftände Europas geben 
wohlbegründetes Vertrauen auf Fortdauer des Friedens. Der 
Pariſer Traktat ſei zwar noch nicht vollftändig ausgeführt, aber 
es ſei Hoffnung auf befriedigende Erledigung deſſelben vorhanden. 
Die Königin ſpricht mit Betrübniß von den in Indien vorge 
kommenen Greigniffen, lobt die Tapferkeit der dort kämpfenden 
Offiziere und verſpricht die Ergreifung der energiſchſten Maßregeln 
zur Niederdrückung des Aufſlandes. Die Königin erwähnt mit 
Befriedigung der Abzahlung des Sundzolles, dankt dem Parla- 
ment für die Bewilligung der Prinzeſſin-Ausſteuer und für den 
Eifer, mit welchem daſſelbe in ſo kurzer Seſſion mehrere wichtige 
Bills erledigt habe. 

— Der Lord. Mayor war ſchon geſtern im Stande, 20,000 
Rupien, als vorläufigen Ertrag der zum Beſten hülfloſer Europäer 
in Indien eingeleiteten Geldſammlung, dem General» Gouverneur 
nach Calcutta zuzuſenden. 

— Eine vom 27. d. datirte Conſeils-Ordre verbietet die 
Einfuhr von naſſen oder trockenen Rohhäuten, Knochen Hörnern 
ꝛc. aus den ruſſiſchen, preußiſchen und mecklenburgiſchen Oſtſee⸗ 
hafen. — Hier eingetroffene New. Norker Berichte vom 16. 
d. melden, daß ſich die dortige Börfe in gedrückter Stimmung 
befinde und daß in der Havanna große Geldnoth berrſche, in 
Folge deren der Gouverneur von Cuba der dortigen ſpaniſchen 
Bank einen Vorſchuß von 2 Millionen bewilligt und dieſelbe er 
mächtigt habe, 6 Millionen Certifikate auszugeben. 

Stockholm, 27. Aug. Heute Nacht hat eine große Feuer · 
brunſt in der Vorſtadt Södermalm 30 Häuſer verzehrt. — Vor⸗ 
geſtern Abend iſt der König aus Särs nach dem Luſtſchloſſe 
Tullgarn zurückgekebrt. 

Chriſtiania, 25. Aug. Für die norwegiſche Kredite 
bank ſind im Ganzen 2,392,000 Speziesthaler, alſo 392,000 
Speziesthaler mehr als erforderlich, gezeichnet worden. An dieſen 
Zeichnungen baben ſich 21 Städte betheiligt; Chriſtiania allein 
mit 1,508,900, Bergen mit 146,200, Drontheim mit 60,600. 
Selbſt mehrere mittlere und kleinere Städte hatten jede über 
50,000 Speziesthaler gezeichnet; ſo Stavanger, Arendal, Fredriks⸗ 
hald, Drammen, Porsgrund, Skien und Aaleſund. 

Konſtantinopel, 22. Aug. Die Karavane, beſtebend 
aus 500 Perſonen mit 1300 Kameelen, welche am 29. Juni 
von Damaskus nach Bagdad abging, iſt bis auf 15 bis 20 
Menſchen ganz aufgerieben; dieſelbe hatte ſich in der Wüſte ver- 
irrt und ging durch Waſſermangel zu Grunde; die Araber plün- 
derten das Gut, welches aber von dem General⸗Gouverneur 
von Damaskus für die Hinterbliebenen reklamirt wurde. In 
Elbir, drei Stunden von Jeruſalem, kam es zu Thatlich keiten 
unter den Bewohnern, wobei 22 getödtet, viele verwundet wurden. 

— Die „Trieſter 31g.“ meldet aus Alexandrien, vom 
21. d. M.: Wegen meuchleriſcher Ermordung des Neapolitani⸗ 
ſchen Vice⸗Konſuls wurden unter den Europäern zahlreiche Ver ⸗ 
haftungen vorgenommen und ſtrenge Polizeimaaßregeln getroffen. 
Der ruſſiſche Konſul Ghirſch iſt von Konſtantinopel angekommen 
und im franzöſiſchen Konfulatsgebäude abgeſtiegen; auch ein 
Abgeordneter des Sultans an den Vicekönig iſt eingetroffen. Der 
Vicekönig hat in Suez den Bau eines Molo's angeordnet. Die 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft im Rothen Meere hat mit der 
Oſtindiſchen Compagnie einen Vertrag wegen Beförderung der 
engliſchen Soldaten abgeſchloſſen. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 31. Aug. Die feierliche Uebergabe der großen 
Eiſenbahnbrücken über die Weichſel und Nogat an den Verkehr 
iſt jetzt definitiv auf den 10. Octbr. feftgefept. Höheren Orts 
iſt beabſichtigt, jene Feier mit den Feſtlichkeiten zur Eröffnung 
der Bahnſtrecke von Creuz nach Frankfurt a. O. und von Liſſa 
nach Glogau zu verbinden. Nach den neueſten Dispoſitionen 
dürfte am 8. Ocibr. die Eröffnung der Creuz- Frankfurter Schienen. 
ſtraße durch Se. Maj. den König den Anfang dieſes großen 
Eiſenbahnfeſtes machen. Se, Majeſtat werden in Bromberg 


nächtigen und Tags darauf am 9. Octbr. die Einweihung 
Weichfel- und Nogatbrücke durch Seine Gegenwart VE 
lichen. Von Marienburg kehren Se. Majeftät nach Dirſt 
zurück, und werden wir das Glück haben, unſern allvereſ 
Landesvater ſodann Abends in unſern Mauern freudig begei 
zu können. 1 
— Heute Vormittag rückte die 3. reitende Batterie 
— — Artillerie Regiments von Königsberg zum Herbſtmali 
ier ein. 
— Der „St.⸗Anz. No. 202“ enthält folgenden Auszug 
der Verfügung vom 22. Jull, betreffend die Entſcheidung "7 
die Arbeitsfähigkeit der Väter und Familien mitglieder zu . 
mirender Heerespflichtigen. „Die nachgeſuchte näbere 1 
mung rückſichtlich des ferner zu beobachtenden Verfahren 
Betreff der Reklamation derjenigen Heerespflichtigen, deren Pig 
und Familienglieder bei ihrer Ausbebung von dem Arzte . 
Kommiſſion noch für arbeitsfähig erklärt worden find, dun 
Arbeitsfähigkeit aber fpäter erneut in Frage geſtellt wird, ſo 
hierüber eine allgemein gültige Beſtimmung nicht getroffen MET, 
Jedoch empfiehlt es ſich, die Entſcheidungen der Departeme , 
Etſatz⸗Kommiſſion aufrecht zu erhalten, wofern nicht gegen 
Entſcheidungen beſtehende geſetzliche Beſtimmungen geltend 1 
machen ſind.“ a0. 
Dirſchau. Ueber den letzten Theil der Weich ſelbtün 
fuhr bei der am 25. d. M. ſtattgefundenen Probefahrt 10 
eine Lokomotive allein, dann wurde derſelbe mit 39 re 
beladenen Güterwagen in langſamer, ſchnellerer und ſchnelſn 
Bewegung befahren. Die Wagen find ſämmtlich vierrddf 
von 120 Zoll-Ctr. Tragkraft und beträgt das eigene WE 
des einzelnen 135 bis 150 Zoll- Ctr., alſo die Geſammtlaſt 
11,000 Zoll- Cir. Die Wagen reichen vom Landpfeiler bis 111 
nächſten, bleiben einige Tage auf dem Brückentdeile ſtehen 
werden dann die erſte Probefahrt nach der Nogatbrücke mach! 
* Aus Pommerellen, 27. Aug. Die Ernte ift complet been 


und hat Boreas freies Spiel über den herbftlich « öden Stoppel wi, 
die kaum Schutz dem fliebenden Haafen gewähren, auf verfen 8 er 
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jetzt lediglich abgeſehen iſt! Auch Vater „Storch“ dem der, den 
„Bartholomä - Schuß“ das Signal zum vereinten Marſche nat he 
„holden Suͤden“ geweſen, hat uns Valet geſagt. Rüͤckſichtlich Se if 


rigen Ernte koͤnnen wir nur bemerken, daß ſich der Satz: „oe 
menſchlich“ vollkommen bewaͤhrt hat, und daß die Erfahrung! „er tiſch 
Jahre werden nur in ſeltenen Fallen zu Nothjahren“ unleugbar far m 
geworden iſt. Sämmtliche Kornarten find nicht nur vorzüglich aach 
trocken eingeſcheuert, ſondern liefern in quanti- wie qualitativer inen 
unerwartete Reſultate. Wo in Betreff der Menge des Strohes iger 
des Korn⸗Quantums ſtellweiſe allerdings manche Wunſche 0 
wären, da liefert wiederum die ausgezeichnete Würde der Kö 
kommenen Erſatz. Der in vergangener Woche durch drei Tage 
haltene Landregen hat auf die Weidefelder und Kartoffeln ne 
wohlthaͤtig eingewirkt; und wenn auch von Erſteren kein zwa 1 
reſp. Kleeſchnitt zu erwarten ſteht, fo ift die Stallfuͤtterung die 4 
That ziemlich „knappe Koſt“ gewähren wird, doch nicht ſo 
beanſpruchen. Die Kartoffeln ſind in den letzten 10 Tagen wo 
Regen in Menge wie Größe der Knollen bedeutend vollkommener gew 
und ſteht, da von Krankheit auch nicht das geringſte Anzeiche 
gegen alle frühere Vermuthung, eine recht erfreuliche Ernte zu 
Bei den frühen Kartoffeln, denen der letzte Regen nichts m bn 
können wir uns natürlich eines ſolchen Prädikats nicht bedienen 
Preife der Kartoffeln find ſeit einigen Tagen bereits auf die? 
redutirt worden. Geht 
Thorn. Allgemeine Theilnahme erregt hier das Mu 
der Familie des hieſigen Kreisgerichts-Raths G. ie zucht 
nebſt einer Tochter und einem Sohne hielten ſich zu 
des Seebades in Misdroy auf, während der Vater 
in Ems gebrauchte. Der Sohn, ein Gymnaſiaſt, 
einem Donnerſtage von dort ab, unter dem Vorgeben, 
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letzten Tage der Ferien — denn dieſe waren noch nicht 8" un 
— in der Heimath, befreit von der elterlichen Auſſich Nucl 
Am Sonnabend nach feiner Abreiſe erhielt die 


bringen. j 
die traurige Nachricht, daß ihr Sohn beim Baden ertrud e fr 
begab, erhie yon 


und als ſie ſich darauf ſofort hierher 
die fernere Trauerkunde, daß der kränkliche Vater, 
nach Ems ebenfalls den Tod des Sohnes telegraphitt ud 
in Folge des Schrecks darüber vom Schlage 
geſtorben ſei. 
Elbing. Der ſehr bequem gelegene Ladepl 
ſtrange an der Neuſtädter Fähre, '/, Meile vom 
fernt, wird in neueſter Zeit ſehr ſtark benußt. 1 mut 
burg per Bahn angekommene größere Wagenladungen ff hell 
ſen und Getreide ſind dort ausgeladen und per ben 1 
nach Danzig, theils nach Königsberg beleben 11 ben Schiff 
wird auch Fracht, welche per Schiff ankommt, au 


dem 
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febneugen gleich in die Eiſenbahnwagen geladen. — Weniger 
N in dürfte fein, daß in neuſter Zeit die Königl. Direktion 
us Iltbahn für die Benutzung der Wagen, des Ladeplatzes, ſo 
uu für den Transport der Wagen vom Bahnhof zur Fähre 
f ce, eine Entſchadigung von 15 Sgr. pro Achſe, alſo 
16 den Vierräder 1 Thlr. und für einen Sechsrader 1 Thlr. 
Er feſtgeſetzt hat. (E. A.) 

Ein znigsberg. Zum 125 jährigen Jubiläum der „Salzburger 
in g derung in Preußen und des großen Salzburger Hospitals 
Ihr uu din nen, von 1732 bis 1857“ erſcheint in dieſem 
diefer bei J. F. Lemke in Gumbinnen die vollſtändige Geſchichte 
Pag Salzburger, von dem Prediger T. Krüger gegen den 
alien 1 Thlr. Nach Flögel's „Königsberger Chronik“ 
Sate dor 125 Jahren am 27. Mai 1732 in pilon 65 
Glaube Mit ca. 9000 Salzburgern, welche ihres proteſtantiſchen 
Fredri * wegen aus ihrem Vaterlande vertrieben waren, von 
ih Wilhelm I. als betriebſame Arbeiter und Land» (Muſter.) 
zugt 0 offenen Armen empfangen wurden. Im Triumph⸗ 


a ſie von den Königsbergern eingebolt, freundlich 


j het, mit reichen Geſchenken auf 60 Wagen nach Litthauen 
in 10 Sade fie ſich anſiedelten und woſelbſt 9579 Salzburger 
5 fe tädten und 62 Aemtern untergebracht wurden. Ihr 
nh boepial mit 7 Gebäuden brannte am 26ſten Mai 1843 
5, Juli iſt von Neuem wieder aufgebaut worden. Am 
Waasen 1832 batten fie ihr 100 jähriges Jubiläum gefeiert. 
Daſelar Bock ſang bei ihrem feierlichen Einzuge in Königsberg: 
unſer gie fliehet her! kommt, ziehet bei uns ein, es ſoll Euch 
aus und Herz geöffnet ſein!“ Der bekannte Königs · 
8 Wohlthaͤtigkeits ſinn datirt alſo nicht erſt von 3.3 a: 
i (K. H. 3. 
ede Nr. 193 theilten wir den Beſcheid mit, welchen das 
, ankdirektorium an die Königsberger Kaufmannſchaft in 
Direkt. oanfnotenfrage erlaffen hat. Nun hat das Bank⸗ 
En in derſelben Angelegenheit an das Königs berger 
omptoir folgende Verfügung erlaſſen: 
\ abe dem K. Bank⸗Comtoir aus den früheren Verfügungen bekannt 
dafs ih wir auf den Wunſch der Privatbanken zur Förderung des 
Den a geftattet, daß dieſelben im der betreffenden Provinz 
Äh iſt zur >. der Preußiſchen Bank in Zahlung angenommen werden. 
ung 3 A ermeidung von unbequemlichkeiten für die Privatbanken 
ken Bebutse geben, daß die Präsentation der Roten bei den Privat⸗ 
ehufs der Realiſtrung nur in den mit denſelben vorher verein⸗ 
Adels dan dnn Terminen erfolgen ſoll. Die Privatbank und der 
dwatb nd dort haben aber noch weiter beantragt, daß die Noten der 
habatbank daſelbſt von dem K. Bank⸗Comtoir auch wieder in Zahlung 
1 werden mochten, beſonders wenn ſolches von den Zahlungs⸗ 
Wh gern ausdrücklich verlangt würde. Es bedarf keiner Ausführung, 
. Privatbanken weder ein Recht haben, von der Preußiſchen Bank 


förderung des Umlaufs ihrer Noten, deren Ausgabe ihnen lediglich 
Fiel des behaupteten Beduͤrfniſſes des Publikums, nicht aber zur 
noch dieſe hierzu 


zugsweiſe zu andern Zahlungen als zu denen an 
che Bank verwendet, worauf daſſelbe die Betheiligten in 
Berlin, dende aufmerkſam machen wolle. Di. 

18. Aug. 1857. Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium.“ 


1 2 7 — 
folge Ging aus Warſchau uns zugegangenen Mittheilung 
Liſenh iſt am 22. Aug. daſelbſt ein auf die Ausführung der 
Nang hu. Verbindungen zwiſchen Preußen und Rußland bezüglicher 
af Neuterzeichnet worden. Aus Breslau waren die Herren 

ard, v. Muſchwitz und Milde nach Warſchau gekommen 
er (offen, nachdem ſich ihnen der Warſchauer Banquier 
un Epſtein noch zugeſellt hatte, mit der dortigen Regierung 
e trag wegen Uebernahme der Warſchau⸗ Wiener Bahn, 
Thorn wegen des Baues der Eiſenbahnen von Lowicz nach 

d von Zombkowice nach Kattowitz ab. (Pr. C.) 


zZ — 


Literatur. 


di 
u den Stadien ibrer Vorbereitung, Ausbildung und Prüfungen 
dh Rechtskandidaten, Auskultatoren, Referendarien, 
„X gen Juſtiz⸗Subalternbeamten finden in der fo eben 
gene eckerſchen Oberhofbuchdruckerei erſchienenen Bearbeitung der 
l. „nen Gerichtsordnung für die Preußiſchen Staaten“ vom 
dil, erk er. Präſtd. Fürſtenthal ein ſehr brauchbares Handbuch. 
Added „umfaßt dieſes wichtige Rechts- Gebiet in feiner Geſammtbeit, 
fr, einen bisher vorhandenen Bearbeitungen nur einzelne Theile der 
ind den Gerichts⸗Ordnung darſtellen. Nach Maßgabe des ausge⸗ 
Dean weites eines Handbuches für Studium, Repetition, Examen 
find die weſentlichſten Grundfäge der Prozeßordnung, des 


Verfahrens in nicht ſtreitigen Angelegenheiten und der Juſtizverwaltung, 
theils im Auszuge, theils im woͤrtlichen Abdruck gegeben. Jeder Titel 
iſt in ſich ſyſtematiſch bearbeitet der Art, daß darin mit dem heutigen 
Recht zugleich die äußere und innere Geſchichte deffelben verbunden iſt. 
Durch die jedem Theile und mehreren Titeln voraufgeſchickte Einleitung, 
ſowie durch jeder ausgedehnteren Lehre vorangeſtellte Klaſſifikationen, 
Eintheilungen und Ueberſichten iſt ein wiſſenſchaftliches Studium des 
formellen Rechtes weſentlich gefördert, durch ins Detail gehende Mari⸗ 
ginalien und durch drei Regiſter: nach dem legalen Syſtem, den Parallel⸗ 
Allegaten und dem Alphabet, das Auffinden jeder Lehre, jeder Parallele 
und jeder Beſtimmung zweckmaͤßig erleichtert. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 PM ee ar ng 

= | Barometerhöhe e er meter 
s|3 in Quedf. | Skale im Freien Wind und Wetter. 
[Par. Zoll u. in.] nach Reaumur In.Reaum 


31) 8 28% 3,64, p 14,3 ＋ 14,0 14,10 Weſt ruhig, dieſige Luft. 


1228“ 3,77% 19,5 18,7 18,1 NW. ruhig und hell. 

428“ 3,50) 21,6] 21,1 17,9 Oeſtl. do. do.; den 
ganzen Tag ſehr ſchoͤnes 
Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 31. Auguſt: 
66 Laſt Weizen: 134 — 35pf. fl. 567%, 134pf. fl. 558, 565 —580, 
132pf. fl. 548; 9 Laſt 75pf. Hafer fl. 222. 
Courſe zu Danzig am 31. Auguſt: 
London 3 M. 198 gem. 


Seefrachten zu Dazig am 31. Auguft: 


London 35 3 d pr. Dr. Weizen. 
18 s 6 d pr. Load Balken O⸗Sleeper. 
18 8s pr. Ton Oelkuchen. 
Grimsby 16 s 6 d pr. Load Balken Sleeper. 
Hull 17 5 pr. „ 7) "„ 
3 8 pr. Qr. Weizen. 
Goole 3 s Dr 55 
Sunderland 15 s fihten 18 s 6 d eichen Holz. 
14 s 6 d ſichten Balken. 
New⸗Caſtle 2s 9 d pr. Qr. Weizen. 
Perth 3 8 pr. „„ „ 
Grangemouth 2 8 9 d dr. „ 75 
Leith 2s 9 d, 2s 10 d pr. „ 75 
Liverpool 4 8 pr. „ u 
Brüffel 28 Fl. Holl. Cour. pr. Laſt Dielen. 
Copenhagen 8 Thlr. Preuß. Cour. pr. Laſt von 


22 Tons daͤniſch. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 29. Auguft: 

P. Blank, Neptun; J. Methling, Staatr. v. Brok, u. H. Ebert, 
Urania, v. Liverpool m. Salz. H. Schütt, Heinr. v. Tham, v. New⸗ 
Caſtle u. J. Nögel, Conrad Franz, v. Grangemouth m. Kohlen. 
P. Sayle, Cyclops, v. Wick u. G. Olſſen, Eenigheeden, v. Haugeſund 
m. Heering. R. Troensgaard, Aurora, v. Svendborg; J. Berrit, 
Rusca Caſtle; W. Chapple, Alice, u. L. Rümke, Emilie Friedr., v. 
Swinemünde; H. Clauſſen, Johanna, v. Rendsburg u. W. Morris, 
Betſy, u. N. Tredup, Hermine, v. Copenhagen m. Ballaſt. D. Zeſſin, 
Leo, v. Stettin m. Salz n. Leba beſtimmt. 

Angekommen am 30. Auguſt: 

J. Ebkens, Johannes, v. Hamburg m. Güter, 
Gerdina, v. Kiel m. Ballaſt. J. Suiter, Factor, u. G. Claaſſen, 
v. Liverpool m. Salz. 

Geſegelt: 


H. Parnow, Charlotte, n. Colberg u. 
Hull m. Holz. N. Nieſſen, Fides, u. E. 
New⸗Caſtle m. Getreide. 


nlandi und ausländiſche FTonds⸗Courſe. 
en den 29. Auguft 1857. 31. Brief Geld 


E. Daewes, 
Max, 


A. Pagel, Hohenzollern, n. 
Bang, Sophie Cath., n. 


31. Brief eld b Pfandbr. 3 — 99 
r. Freiw. Anleihe 44 100 993 Poſenſche do. — — 
E-Anleike 2.1850 41/100 | 994 Weftpr. do. 3 803 801 
do. v. 1852 4 100 991 Pomm. RNentenbr. 4 921 — 
do. v. 1854 |45 100 991 Poſenſche Rentenbr. 4 ar, 97 
do. v. 1855 4 100 997 Preußiſche do. 1 11 9¹ 
do. v. 1856 47 100 993 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. —ç 1554 en 
do. v. 1853 4 — 9441 Friedrichsd'or 18 137, 
St.⸗Schuldſcheine 38 844 831 And. Goldm. a5 Th. — — 9 
Pr.⸗Sch. d. Seebdl. | eln. Schas, Obs. 3 — 931 
Präm.-Anl.v. 1855 31 115 1144) do. Gert. L. A. 5 5 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 851 — do. Pſobr. bl. 4 881 7" 
Ponm. do. 3 851 — do. Vert. 500 81——— 
Angekommene Fremde. 

2 1 35 

m ngliſchen Ha 2 
Der Rittmeiſter > D. us Rittergutsbeſitzer Hr. v. Ploͤtz a. 


Konſchuͤtz. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Rybinski a. Debentz. Hr. Guts⸗ 
nn — Pe = 3 Hr. Partikulier Graf v. Finckenſtein 
a. Herzogwalde. Die Hrn. Kaufleute Lanſemann a. Liverpool, Brock, 
Günther, Herzberg, Lehmann u. Wecker a. Berlin, Prins a. Mettmann, 
Clingeſtein a. Potsdam, White a. Glasgow, Kreßmann a. Stettin, 
Abrahamſon a. Melbourne. Hr. eiterat Buſching a. Gumbinnen. Hr. 
Guͤter⸗Agent Strömer a. Koͤnigsberg. 
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Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Otto n. Sohn a. Borkendorf, Chales 
Hr. Prem. ⸗ 
Lieut. zur See v. Dobeneck und Hr. Baumeiſter Hahnemann a. Berlin. 
Hr. Partikulier Frommer a. 
Koͤnigsberg. Hr. Oeconom Reichenberg a. Culm. Frau Juſtizrathin 
Roquette n. Fam. a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Koch a. Stutt⸗ 
gart, Mey a. Koͤnigsberg, Bickel a. Mainz, Lachmansky a. Muͤnſter⸗ 


a. Graudenz. Hr. Gutsbeſitzer Keibel a. Dombrowken. 


Hr. Hotelbeſitzer Alsleben a. Neuſtadt. 


walde, Lieberth a. Marienwerder, Gottſchalk und Peter a. Colberg. 
Schmelzer's Hotel: 


Der Inſpector der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſ. „Colonia“ Hr. Neumann 
Hr. Gutsbeſitzer Ruͤhl 
n. Fam. a. Gumbinnen. Frau Kammerherr v. Schwanfeldt n. Gefolge 
a. Kopelken. Frau v. Swirnarska n. Fam. u. Dienerſchaft a. Czarnikau. 
Die Hrn. Kaufleute Lange 
a. Auerswaldt, Elmenhorſt a. Altona, Buchholz a. Stettin, Falkner 
a. Frankfurt a. O., Muhlert a. Aken a. E., Hinrichſen a. London, 
Loͤwenheim a. Berlin, Warnholtz a. Hamburg, Brieger a. Bromberg 


und Hr. Buchhaͤndler Hirſchberg a. Berlin. 


Frau v. Dembe n. Fam. a. Schoͤnlanke. 


und Weber a. Tilſit. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Kaufmann Lehmann a. Stettin. 
Pr. Stargardt. 
Hr. Actuar Labes n. Fam. a. Conitz. 
n. Frl. Schweſter a. Czarnoczinofen. 
Hr. Fabrikant Schatz a. Carthaus. 
Deutſches Haus: 


Hr. Intend.⸗Referend. Kienlein und die Hrn. Sekretaire Steffen 


u. Borſutzki a. Koͤnigsberg. 
Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Schaͤr a. Bremen und Roſenthal a. Berlin. 


Hr. Gutspaͤchter Schulz a. Max. Hr. Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Welski 


n. Fam. a. Thorn. 
Reichhold's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Kuhnert n. Frl. Tochter a. Rieſenburg. Hr. 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Kruger⸗Feldhuſen a. Pr. Stargardt. Hr. Zimmer: 
meiſter Wodatz a, Klecko bei Gneſen. Hr. Rittergutsbeſitzer Mentzel 
a. Jezwoka. Hr. Bevollmaͤchtigter Szmitt a. Razweaka. Hr. Commis 
Podhorsky a. Prag. Hr. Gutsbeſitzer Sontag a. Grätz. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: 

Die Eſſigfabrikation, ein Lehrbuch derſelben. Fuͤr Eſſigfabrikanten, 
Kaufleute, Landwirthe, Techniker und für Haushaltungen. Von 
Otto. 1857. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der rationelle Brennereibetrieb, nebſt Darſtellung eines neuen, 
auf rationellen Grundſaͤtzen beruhenden Einmaiſchverfahrens, 
nach dem in jedem Brennereiverhältniſſe ein mindeſtens um % 
böherer Spiritusertrag erzielt wird, als alle die bisher bekannten 
Einmaiſch⸗Methoden gewaͤhren. Bearbeitet und mit gruͤndlicher 
Anweiſung zur Bereitung der Preßhefe, Kunſthefe, des Filz⸗ 
malzes und Schaufelmalzes ꝛc. ze. verſehen von Schubert und 
Otto. 1857. Preis 1 Thlr, 

Die Chemie und Induſtrie unſerer Zeit, oder die wichtigſten 
chemiſchen Fabrikationszweige nach dem Standpunkte der heutigen 
Wiſſenſchaft von Schwarz, Mit vielen Holzſchnitten. Ir Band, die 
Verarbeitung unorganiſcher Körper. 1857. Preis 2 Thlr. 24 Sgr. 


Die neueſten Erſcheinungen 
von dem kürzlich verſtorbenen Eugen Sue. 


Die Söhne der Familie. 
Roman von Eugen Sue. Deutſch von Merane. 
Vollſtändig in 7 Theilen (80 Bogen). Eleg. geh. 2 Thlr. 24 Sgr. 
Der Teufel als Arzt. 1.—3. Abth. 24 Sgr. 

Die ſieben Todſünden, als: Hoffart, Neid, Zorn, Un⸗ 
keuſchheit, Trägheit, Geiz, Böllerei. Vollſtändig in 15 
Theilen. 3 Thlr. 18 Sgr. 

Die Schickſals⸗ Prophezeiung. 5 Thl. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Ferdinand Dupleſſis, Denkwürdigkeiten eines 
Ehemannes. 7 Thl. 1 Thle. 26 Sgr. 

Die Kinder der Liebe. 2 Thle. 20 Sgr. 

Miß Marie, oder die Erzieherin. 2 Thle. 16 Sgr. 

Der Admiral Levacher. 12 Sgr. 

Die Marquiſe Cornelia von Alfi. 12 Sgr. 

Gilbert und Gilberte, oder Traum und Wirk. 
lichkeit. 5 Thle. 1 Thlr. 14 Sgr. 

Die Familie Jouffroy. 6 Thle. 1 Thlr. 18 Sgr. 
Leon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing:. Alter Markt Nr, 38. 


Denfiond - Qaitiungen aller Art, 


find vorräthig in der Bugpdruderei von Edwin Groening. 


Verantwortliche Redaction Druck und Verlag von Edwin Groening 


Hr. Gutsbeſitzer Tamm a. 
Die Hrn. Oeconomen Schulz, Fritz u. Leblo a. Poſen. 
Der prakt. Arzt Hr. Dr. Schirlitz 
Hr. Kfm Hanke a. Graudenz. 


Kunft = Anzeige. 4 

Wegen der großen Vorbereitung und Erbauung A 
Pantomimen - Theaters findet morgen, Die nſtag, 
1. September, in der 
Kolter Weitzmann ſchen Llrengs 
keine Vorſtellung ſtatt; hingegen wird übermorgen, Mitte 
den 2. September, eine ganz neue Vorſtellung gegeben, wil 
zu dem Schluß zum 1. Male eine große komiſche Pantone 
auf dem dazu erbauten Theater bei brillanter Beleucht 
ſtattfindet. R. Weitzmann, Dir! 


Neue Akademie der Tonkun 
in Berlin. 5 

Mit dem October beginnt ein neuer Kurſus; 1) Elemeil 
und Kompoſitionslehre: Prof. Dehn, R. Zimmer; 1 
ſtrumentation, Struktur und Technik der Inſtrumente: Nu 
Wieprecht; 3) Methodik: Th. Kullakz 4) Zoll 
5) Sologefang: Herr Kogolt, Herr Sieber; 6) Piano) 
Dr. A. Kullak, Th. Kullat, Herr Pfeiffer, Hen “ 
Papendick; 7) Violine: Kammermuſ. Eſpenhahn, Di 
Grünwald, Concertmeiſter Laub; 8) Violoncello: AM 
Wohlers; 9) Blasinſtrumente: Muſikdir. Wieprech 
10) Quarkettklaſſe: Raub; 11) Cborklaſſe: Must 
C. Vierling; 19) Occheſterklaſſe: Wleprecht. 0 

Wiſſenſchaftliche Vorleſungen reihen fh an: (PM 
Maezner, Prof. Dehn). 

Das Honorar beträgt je nach der Betheiligung an " 
verſchiedenen Abtheilungen und beſonderen Unterrichts wel 
84, 72, 60, 48, 24 und 12 Thlr. in vierteljährigen Rah 
pränum. zablbar. > 4 

Aufgenommen werden Schüler und Schülerinnen. 

Ausführliches enthalt das durch alle Buchhandlungen M ü 
durch Unterzeichneten zu beziehende Programm. 4 

Berlin, im Auguft 1857. 4 


Dr. Theodor Kullak, 
Hof ⸗Pianiſt Sr. Majeftät des Königs “ 


un Dorotheenftr. 12. ;. 


in Schulamts⸗Candidat, muſikaliſch, der auch , 
erſten Unterricht in der franzöſiſchen und latelniſch 
Sprache zu ertheilen vermag, ſucht zum 1. October eine öffentlich 
oder Privatlehrer ⸗Stelle. 


Franco Adreſſen unter R. W. poste restante Danzig | 


in Mühlenbaumeiſter, ehem. 36 des Kön 

E Gewerbe Inſtituts zu 2 er % 4 

feines Gewerbes ihm die Mittel fehlen, unter beſcheidenen 7 

ſprüchen die Leitung eines Mühlen Etabliſfemer 5 

übernehmen. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefäll b 

den Gutsbeſitzer Herrn Masteit auf SE nie 
7 


Kankehmen wenden, welcher nähere Auskunft erthel 


II Ruͤckfracht zu erſparen, follen heute 


morgen ſämmtliche Regenſch 9 
zu niedrigſten Preiſen ſchnell ausverkauft we, 
im Hauſe des Kaufmanns Herrn S. Bau” 
gegenuͤber dem Rathhauſe, 1 Treppe. Be. 


Zeigen 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die nächte 
Schulkenntniſſe beſitzt, findet ein Unterkommm 
Lehrling in der Manufactur Waaren⸗Handlung “ 
H. M. Wolffheim 

in Pr. Stargardt. 


dh 
Ein maſſives Wohnhaus, im faſt neuen Zuge 
beſtehend aus 7 Zimmern, 2 Küchen, 2 gewel 
Kellern, Viehſtall, Remiſe, Gemüſegarten und Hof, 
in Prauſt bei Danzig zu verkaufen oder zu denne in 
Das Nähere beim Gutsbeſitzer Herrn II. Ilel 
Prauſt oder in Danzig Holzmarkt Nro 19 


3 Aa FAN] 
Der Verkauf der Gummiſchuhe 
wird nur noch heute und morgen um, 
finden, im Hauſe des Kaufmanns Herrn S. Ba 
gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe 


in Danzig. 


